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Friedberg

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Polizeireport

Kurz gemeldet

Die Landschaft
nicht zersiedeln

Zum Bericht „Junge Kissinger sollen im
Ort bleiben“ vom 2. April:

Auch ich möchte die Jungen in Kis-
sing halten. Im Altort ebenso wie
in Neu-Kissing. Und wenn man
bauen will, ist es verständlich und
nachvollziehbar, ein schon vorhan-
denes Grundstück zu bebauen.
Aber es muss Baurecht vorhanden
sein! Die Zersiedelung unserer
Landschaft will ich mir von meinen
Enkeln nicht vorwerfen lassen.

Wenn wir in Kissing einem die
Bebauung im Außenbereich ge-
nehmigen, schaffen wir Präzedenz-
fälle, auf die sich andere berufen.
Wie schwierig die Abgrenzung ist,
zeigte sich doch in der Gemeinde-
ratssitzung, in der auch über die Be-
bauung eines Grundstückes west-
lich des Greppenfeldweges mit fünf
(!) Einzelhäusern abgestimmt
wurde. Beim Bau von Angehörigen
bitte ich außerdem zu bedenken:
Wollen wir das neue Haus abreißen,
wenn die Kinder, für die es gebaut
wurde, nach drei Jahren wegziehen
(müssen)? Im Übrigen gehörten
auch die Grundstücke im Neuort
nicht arabischen Scheichs, sondern
Bauern aus Alt-Kissing, die diese
für gutes Geld verkauft haben.
Edeltraud Thomas, Kissing
Gemeinderätin

MERCHING

Reifendiebstahl in
der Tiefgarage
Aus einer Sammeltiefgarage in Mer-
ching in der Eichenstraße wurden
in den letzten Tagen vier eingela-
gerte Sommerreifen auf Stahlfel-
gen gestohlen. Bei den Reifen han-
delt es sich laut Polizei um günsti-
ge Exemplare für einen Kleinwagen.

ADELZHAUSEN

Zeugen gesucht
zu Unfall auf der A8
Am Freitag gegen 12.35 Uhr kam es
zu einem Unfall im Bereich der
Anschlussstelle Adelzhausen in
Fahrtrichtung Stuttgart. Ein Lkw
wollte wegen eines Staus ausfahren
und wechselte hierzu auf den Ver-
zögerungsstreifen. Allerdings fuhr
dort bereits ein Pkw und es kam
zum Zusammenstoß. Strittig ist, ob
der Lkw den Pkw geschnitten hat
oder ob der Pkw den Lkw vorsätz-
lich rechts überholen wollte und es
deshalb zum Unfall kam. Der Ge-
samtschaden beträgt rund 2000
Euro, es wurde niemand verletzt.
Zeugen sollen sich unter der Ruf-
nummer (0821) 3 23-17 10 melden.

DASING

Einschreibung an
der Volksschule
Die Schuleinschreibung an der
Volksschule Dasing findet am
Mittwoch, 6. April, von 14 bis 17
Uhr statt. Alle Erziehungsberech-
tigten werden gebeten, mit ihrem
Kind zu kommen und die Geburts-
urkunde sowie Bescheinigung des
Gesundheitsamtes vorzulegen. Al-
leinerziehende werden gebeten, ei-
nen Sorgerechtsnachweis vorzule-
gen. Der Förderverein Regenbogen
stellt sein Konzept der Mittagsbe-
treuung vor.

EURASBURG

Heilpraktikerin spricht
bei den Senioren
Beim Seniorentreffen am Dienstag,
5. April, um 14 Uhr in der „Alten
Schule“ in Eurasburg spricht die
Heilpraktikerin Gabi Stalla über
Kinesiologie.

FRIEDBERG

Jahreshauptversammlung
der Stockschützen
Am Dienstag, 5. April, findet um 19
Uhr im Vereinsheim des EC Fried-
berg die Jahreshauptversammlung
unter anderem mit Neuwahlen des
Vorstands statt.

FRIEDBERG

Dia-Vortrag bei den
Fotofreunden über Ischia
Am Dienstag, 5. April, zeigt Otto
Walzel um 20 Uhr bei den Foto-
freunden Friedberg im Vereinsheim
am Eisenberg eine Multivisions-
schau zum Thema „Ischia – Traum-
insel im Mittelmeer“.

FRIEDBERG

Jahrgang 1939 trifft sich
zum Stammtisch
Am Mittwoch, 6. April, trifft sich
der Friedberger Jahrgang 1939 um
15 Uhr im Parkcafé.

Die ersten Schritte
auf dem eigenen Feld

Aktion Zukünftige Hobby-Landwirte trafen sich auf dem Acker, auf
dem sie diesen Sommer über ihr eigenes Gemüse pflanzen

Friedberg Braun und etwas karg
liegt es noch da, das Feld, in das
knapp ein Dutzend Hobby-Gärtner
im Laufe des Sommers eine Menge
Arbeit investieren wollen. Doch
diejenigen, die sich an seinem Rand
kürzlich trafen, sind schon ganz un-
geduldig, bis es endlich losgeht.

Sie alle hatten sich im Vorfeld
dazu entschlossen, mindestens 80
Quadratmeter Ackerland eine Sai-
son lang selbst zu bewirtschaften.
Organisiert hat das Vorhaben die
Solidargemeinschaft „Unser Land“,
die in ganz Bayern unter dem Be-
griff „Sonnenacker“ bereits mehr
als 300 solcher Felder betreut. Im
Augsburger Raum ist das Friedber-
ger Feld neben einem weiteren in
Neusäß der zweite Acker, der im
Rahmen der Aktion nun seinen zu-
künftigen Landwirten übergeben
wird.

Linda Schwingel, die Betreuerin
des Feldes, das südlich der Bahnlinie

am Chippenham-Ring liegt, stellte
beim ersten Treffen die Bedingun-
gen vor, zu denen die Hobby-Bau-
ern wirtschaften dürfen. Das Wich-
tigste beim Anbau ist: Es darf kein
chemischer oder mineralischer
Dünger verwendet werden und die
Pflanzen müssen einjährig sein.

Den Kartoffeln, Bohnen und dem
Radi, den Gabriele Taré anpflanzen
möchte, steht damit aber nichts im
Weg. Zusammen mit ihrer Tochter
möchte sie ihren Anteil am Feld be-
arbeiten. „Aber wir wollen nur Sa-
chen, aus denen hundertprozentig
etwas wird“, sagt sie lachend. An
der Idee, ein Stück Ackerland zu be-
wirtschaften, reize sie besonders,
dass es gänzlich ohne die Nebentä-
tigkeiten möglich ist, die beispiels-
weise in einem Schrebergarten an-
fallen. „Ein Feld muss man nicht
gießen und eine Hecke gibt es hier
auch nicht, die ich schneiden muss“,
sagt sie. Ganz einfach, nur mithilfe

einer Hacke, könne sie hier loslegen.
Mit dem Gedanken gespielt, einmal
selbst ein Stück Land zu bewirt-
schaften, habe sie schon lange. „Mit
der Idee hat man bei mir offene Tü-
ren eingerannt“, sagt sie. „Mich
juckt es schon richtig in den Fin-
gern“. Von Hochzoll aus, ihrem
Wohnort, sei es nicht weit. Und
auch ihre Tochter freue sich schon
darauf, im größeren Stil, als nur im
eigenen Garten, zu werkeln.

Beim ersten Informationstreffen
auf dem Friedberger Sonnenacker
blieb das Feld selbst allerdings noch
unberührt. Erst am 16. April wer-
den die Parzellen an die Interessen-
ten verteilt, die dann mit Hacke und
Spaten ausgerüstet ans Werk gehen
dürfen.

O Auskünfte zum Sonnenacker und über
noch verfügbare Flächen gibt Linda
Schwingel unter der Telefonnummer
(0821) 430 87 35.

Am Afrasee in Friedberg liegen alte Bierflaschen, verbranntes Plastik
und angekokeltes Holz herum. Keine sehr ansehnlichen Überbleibsel
von vergangenen Grillfesten. „Außerdem können die scharfen Glas-
scherben gefährlich für Biber werden, die sich ihre Pfoten daran ver-
letzen“, sagt Peter Koppold von der Naturschutzwacht Aichach-
Friedberg. Er freut sich über das Friedberger Projekt „Saubere Land-
schaft“ am 9. April und hofft, dass auch die Region um den Afrasee
aufgeräumt wird. „Vielleicht nützt die Aktion ja auch, um die Müll-
Sensibilität der Bürger zu verbessern“, so Koppold. Denn sonst bliebe
es doch wieder an Umwelt- und Naturschutzorganisationen hängen,
den ganzen Müll zu entfernen. Foto: privat

Müll von Grillfesten am Afrasee

● Wolfgang Hahn (Sportkegelver-
ein), seit 1993 Sportwart
● Anton Ketzer, Michael Lechelmeir,
Thomas Lindemeyer (BC Rinnen-
thal), langjährige Trainer und Mit-
arbeiter in der Fußballabteilung.

Mit Ehrenurkunden für Schüler
wurden ausgezeichnet:
● Simon Tausend (Bogenschützen-
club), Bayerische Meisterschaft

Feldbogenschießen
● Laura Hitzler (TSV Friedberg),

1.Platz Geräteturnen bei den
„Bayerischen“
● Fabian Pätzold (DJK Friedberg),
Schwäbischer Meister Crosslauf
● Daniel Steber (EC Friedberg),
3. Platz bei den „Bayerischen“

● Sarah Eckert (TSV Friedberg),
2. Platz Geräteturnen in Bayern
● Jessica Lavrov (TC Friedberg),

Schwäbische Hallenmeisterin im
Tennis
● Felix Leon Danner (FCA), Schwä-
bischer Hallenmeister, E-Jugend
● Julian Büchler (FCA) Schwäbi-
scher Hallenmeister, D-Jugend
● Florian Olsowski, 2. Platz Kanu-
Mannschaft bei den „Bayeri-
schen“
● Selina Jones, Chiara Jones und
Anne Bernert (Kanu Schwaben),
Mannschaft- und Einzelmeister
bei den Bayerischen Meister-

schaften.

20 Jahre Jugendtrainer im TSV
Friedberg, Handball.

Die Ehrennadel in Bronze erhiel-
ten:
● Daniel Schenzinger, Maximilian
Lindner, Manuel Strobl (DJK Fried-
berg), Schwäbische Meister in der 4
x 400 m Staffel
● Richard Negele, Mathias Kremers,
Alexander Scherl (SF Friedberg),
Schwäbischer Meister 10000 m Lauf
Mannschaftswertung
● Luca Sani (DJK Fried-
berg), Schwäbischer Mei-
ster der SchülerB,
Leichtathletik
● Birte Rutsch (DJK Fried-
berg), Schwäbische Jugend-
meisterin Hochsprung, Block-
wettkampf und 3000 m Hürden
● Michelle Lienhart, Nadine
Lienhart, zwölffache
Schwäbische Meiste-
rinnen im Schwim-
men
● Tjark Sören-Nie-
mann (DJK Fried-
berg), Schwäbische
Meisterin im Cross-
lauf Schüler

akrobatik-Gruppe des TSV 1862
Friedberg mit tollen Einlagen für
Beifallsstürme unter den Besuchern.
Die Organisatoren der Verwaltung,
Frank Büschel und Petra Volles,
hatten, wie Bergmair betonte, of-
fenbar die richtige Wahl getroffen.

Sie wurden mit der Ehrennadel in
Gold ausgezeichnet:
● Stefan Gorol (DJK Friedberg),
zahlreiche schwäbische, bayerische
und deutsche Meisterschaften in der
Leichtathletik, 400 m Lauf
● Verena Rau (TSV Friedberg)
Deutsche Meisterin im Rock ’n’
Roll
● Andreas Beutlrock, über 20 Jahre
an verantwortlicher Stelle beim FC
Stätzling.

Die Ehrennadel in Silber ging an:
● Konstantin Bauer, Timon Sasse
und Fabian Böck (DJK Friedberg),
Bayerische Meister 4 x 400 m Staffel
der A-Jugend und 3. Platz bei den
„Deutschen“
● Thomas Steinherr, Bayerischer
Fußballmeister mit der B-Jugend
des FC Augsburg
● Hans Engel (SV Wulfertshausen),
für 20-faches Ablegen des Sportab-
zeichens
● Birgit Ohmayer, Süddeutsche
Meisterin im Mannschafts-Kanu
und 3. Platz im Einzel
● Norbert Seiler (TSV Friedberg),

VON OTMAR SELDER

Friedberg Den Spagat zwischen der
notwendigen Würde für die zu Eh-
renden einerseits und der angestreb-
ten heiteren Atmosphäre für alle
Gäste hat die Stadt Friedberg bei der
Sportlerehrung geschafft. Beim
Stehempfang in der kleinen Sport-
halle wurden wieder erfolgreiche
Athleten sowie Sportfunktionäre
mit Urkunden und Medaillen ausge-
zeichnet.

In lockerer Runde bei Snacks und
Getränken sprach Bürgermeister
Dr. Peter Bergmair nach Vorstel-
lung des neuen Internet-Image-
Films von der „Sportstadt Fried-
berg“, ehe er die Trophäen zusam-
men mit den Sportpflegern des
Stadtrates, Elisabeth Micheler-Jo-
nes und Heinz Schrall, überreichte.
Mit dabei waren auch viele Famili-
en- und Vereinsangehörige sowie
Vertreter des Stadtrates. Zur derzei-
tigen Debatte über die Zukunft der
kleinen Sporthalle, die möglicher-
weise zur Mensa für die benachbar-
ten Schulen umgebaut wird, sagte
Bergmair nur so viel: „Das Thema
kommt in ein paar Tagen erstmals
im Stadtrat zur Diskussion auf den
Tisch.“

Neben der Bläserband Men in
Blech sorgte vor allem die Sport-

Gold, Silber und Bronze für die Sportler
Ehrungsabend TSV-Akrobaten und Men in Blech sorgen für gute Unterhaltung bei den Gästen

Verdiente Vereinsmitarbeiter erhielten Nadeln und Urkunden. Von links Bürgermeister Dr. Bergmair, Sportpflegerin Elisabeth Mi-

cheler-Jones, Andreas Beutlrock (Gold), Michael Lechelmeir (Bronze), Anton Ketzer (Bronze), Thomas Lindemeyer (Bronze),

Sportpfleger Schrall und Norbert Seiler (Silber). Fotos: Otmar Selder

Verena Rau (TSV Friedberg) und Stefan

Gorol (DJK Friedberg) erhielten die Eh-

rennadel in Gold.

Die silberne Medaille erhielten die Sportler Birgit Ohmayer, Thomas Steinherr, Fabi-

an Böck und Konstantin Bauer.
Auch etliche erfolgreiche junge Sportler wurden von der Stadt Friedberg ausgezeich-

net.

Mit tollen Einlagen

begeisterten die

Sportakrobatin-

nen des TSV Friedberg.

FRIEDBERG

Schlägereien und
Ärger in der Disko
Mehrmals musste die Polizei am
Wochenende wegen Ärger in Dis-
kotheken ausrücken.
● Total betrunken Am Samstag ge-
gen 5.30 Uhr schlägerten sechs
Personen in der Zufahrt zur Disco
am Friedberger Baggersee. Nach-
dem der Streit durch die Beamten
geschlichtet wurde, fanden sie ein
total betrunkenes Mädchen in der
Wiese. Die Jugendliche musste ins
Krankenhaus gebracht werden.
● Aggressiver Biesler Am Samstag
gegen Mitternacht urinierte ein
Mann an die Hauswand der Disko-
thek am See. Nachdem ihn der Ge-
schäftsinhaber angesprochen hatte,
bekam er eine Kopfnuss und wur-
de in den Schwitzkasten genommen.
Als die Beamten zur Schlichtung
eintrafen, wurden auch sie von dem
aggressiven türkischen Mitbürger
angegriffen. Mit vereinten Kräften
konnte der 20-Jährige schließlich
in Gewahrsam genommen werden.
Ihn erwartet nun unter anderem
ein Strafverfahren wegen Wider-
stands gegen Vollzugsbeamte.
● Absperrung überklettert Am Frei-
tagabend mussten die Beamten ei-
nen ungebetenen Gast aus derselben
Diskothek entfernen. Ein 17-Jäh-
riger war über die Absperrung ge-
klettert. Die Eltern holten den
jungen Mann schließlich auf der
Dienststelle ab.

FRIEDBERG-RINNENTHAL

Übung bei den
Floriansjüngern
Für die Aktiven der Feuerwehr
Rinnenthal findet am Montag, 4.
April, eine theoretische Übung statt.
Beginn ist um 19.30 Uhr im Gerä-
tehaus.

FRIEDBERG-REDERZHAUSEN

Feuerwehr trifft sich
zu einer Übung
Am Dienstag, 5. April, findet die
nächste Übung der Feuerwehr Re-
derzhausen statt. Beginn für alle
Aktiven und Feuerwehranwärter
ist um 19.30 Uhr im Feuerwehr-
haus.


